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Beſchreibung und Abbildung 


Telegtabhen, 


oder 
der neuerfundenen 


Fernſchreibemaſchine 


in Paris. 
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Mit 4 Kupfern, 


dlche dieſe Maſchine auf dem Loudre in Ruhe, 
und in ihrem Gange darſtellen. 


Erfunden von Herrn Chappe. 


Nach dem Pariſer » Original, 


Augsburg, 
. §. Buͤrglen, Buch und unſthandlung. 180 , 
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Ehe der vorzüͤglichſten en zu welchen 


2 


er jetzige Revolutionskrig in 99 
nlaſſung gegeben hat, iſt 2 5 reitig die 
im Sommer dieſes Jahres zu Paris aufgeſtel⸗ 
Fernſchreibmaſchine, mit einem griechiſchen 
orte, Telegraph, genannt. 
Landesregierungen, Fel rten und i 
befehlshaber willen, wie nöthig es zuweilen ik, 
eine Nachricht, eine Ordre geſchwiud an einen 
entfernten Ort zu bringen, oder vou daher zu 
alten. Man hat in neuern Zeiten haufig auf 
ittef und Wege geſonnen, dieſe wichtige Auf⸗ 
abe aufzuldſen, und man hate auch Verſuche 
macht dieſem Zwecke naher zu kommen. Man 
d datauf gefallen, Signale für s Ohe, durch ab⸗ 
eſchoſſene Kanonen; für's Auge, durch ſteigen⸗ 
e Raketen oder durch wehende Flaggen zu geben. 
Aber alle dieſe Berichtungsarten in die Ferne ha⸗ 
den gewiſſe Beſchrankungen, die ihre Anwendung 
eſchweren, oder nicht hinlänglich ſeyn laſſen. Der 
lpparatſiſt meiſtens zu groß „und die Ausführung 
langweilig. Wie viel Kanonenſchuͤſſe gehören nicht 
dazu, um eine gur aus wenig Worten beſtehende 
Nachricht » in eine Entfernung von drey Meilen zu 
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ſenden ? Wie viel Zeit erfodert nicht ein einziges 


Wort, ehe es dem Ohre des entfernten Beobach⸗ 
ters verſtändlich gemacht wird? Nur durch die 
Zahl der Schuͤſſe ift man auf dieſem Wege im 


Stande, Buchſtaben zu berechnen und Worte 
zu bilden. Und wie kostbar find dieſe ſprechen⸗ 


den Donner? Wie koſtdar, wenn die geheime 
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Nachricht weiter geleitet werden fol, als der 
Schuß einer K none gehoͤrt werden kann? 15 
wie ſehr möfen mehrere Stationen 9 85 Bes 
fhreindigkeit,, die doch der erſte und hoͤchſte 
Zweck iſt, verzögern ? 
Herr Chappe, in Paris, Ingenieur ı 
Ein ‚überfah alle ebiefeM een 
ıten jene Arten, Mai Aare in 
Entfernungen zu geben, und dachte lang e 
eigene, die von den bekannt e 
Sein Fleiß und ſein Schar inn waren gl 
Er entdeckte, oder vielmehr, er erfann dhe 
ſchine, die bey der groͤßten Einfachheit 
mannichfaltigſten Figuren ſehr leicht darſten 
auf dieſe Art einem entfernten e en 
Auge bewaffnet iſt, alles aufs und ver⸗ 
ſtaͤndlichſte vorſchreibt oder vormalt, was ihr Re⸗ 
gierer nur will, was nur geſagt und geſchtieben 
werden kann. 2 ö 
SmSommer vorigen Jahres, legte Herr Chap, 
pe ſeine neue oft gewuͤnſchte, und wie nicht and, 
zu erwarten war ſehr nutzbare Erfindung, den 
Nationalkonvente vor. Der Nationalkonve 
übergab dieſe wichtige Sache e ſogleich der Un ji 
richtskommiſſion zur Prüfung, und verlangte 
ſchnelle Berichtsabſtattung. f 
Der Bericht fiel aus, wie er ausfe len wüßte, | 
wenn man mit vorurtheilsfreyem Auge IE 55 
die geſetzgebende Verſammlung eilte fogle 
Ausführung einer ſolchen Feen e 
auf dem Louvre, das, wie bekannt, due 42 a 
Palais d Egalite“, und dem Verſar ng8or 
del. Konvents, entfernt iſt. * 8 
ie 
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die Mußbarkeit einſahe, klatſchte dem 
finder dankbaren Bebfai zu. 
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) kungöngene fat in beben Wi jerteiftunde , und 

A 0 172 7 1 f Meilen entfernt iſt; 

hn leſen — Verlauf von nur 20 — 2 

Minuten, wenn er hundert Meilen entfernt waͤre. 

Das Dekret, das der National konvent jetzt 

in Paris giebt,, iſt in der naͤchſten Viertelſtunde an 

ö den Gränzen des Reichs. Befehle an die kom⸗ 

mandirenden Generale, werden 5 ſo en an 

85 die Minen an der Maas und an den Pyrencen 

dt. 2 eben ſo ſchnell erhält, det Konvent 

8 . Antworten von da 


den‘ 3 in Paris ankam, und dem Kon⸗ 


dt gemeldet ward. Man bemerkte, daß man ſie 
d ae Lille erhielt, welches 40 Meilen von * 
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und vier bon Konde“ entfernt ist. Herr Ebappe, 
det tet und der He 
Hagen Ah 55 7 a 
e „ ia pprend 

5 du 3 Ja Republique, et la er 
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wird, und daß d dr 
gehoͤrt hat ſich um das 1 75 erland a 
„zu machen. Der Telegraph toi dert, 
dieſes Dekret nach Lille zu en, 
damit es von dort durch 290 ordent⸗ 
lien Kurier nach Nordlibre be * 
„werde.“ 
N Sobald HerrChappe dieses Dekret empfteng, 
begann die Maſchine unter einer großen Menge 
von Zuſchauern zu ſchreiben, und war in wenig 
laͤngeren 
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2 50 Vieles; und gewiß machte 
Porifer Dekret nicht die ſtatke Senſation, 
t nach einigen’ Sngenauf dem gewohnlichen 
0 „ wo der erſte Jutel ſchon halb 
0 ne, sa 3 Ru 3 
e nach er Meldung f 
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. beitet Scene in Di deut 
von dieſem Fernſchreibinſtrum — in 
und unbeſchrankten Wirfjamfeitrin Zei 
tungen lasen und rechen hörten, ſchrieben 
mich, und baten um Belehrung, wenn ſi 
keine Mo it denken konnten 80 


erchtigun wenn ſte ſich ſelbſt eme 

eee uusgrpacht halten, Lug Den ct ci 

15 40% daß man von dieser rt 2 
eutſch⸗ 
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Deutſchland entweder gar keinen, oder doch ſehr 
falſche Begriffe hat. Viele denken ſich ſteigende 
Raketen, andere aber farbige Flaggen als die 
Transportmittel, welche ſchon laͤngſt im Gebrauch 
waren, aber, wie ich ſchon oben erwaͤhnt habe, 
ganz unzulaͤnglich find, nnd nimmermehr das lei⸗ 
ſten konnen, was der Telegraph leiſtet, nemlich: 
Alles. Moch andere haben andere Ideen, die oft 
ſinnteich genug find +. wenn ſie nur mageren ſo 
ausfößröne waren 

Joch denke ae en Sate be eu 
ui en Bernd ne Cha ar 
ueue des 1 ett 

Da Beſchaffenheit und 
j unterrichtet ſeyn moͤchten, 
eee zu 28 wenn 


——— eine Art 1 „das über 
t/ von viereckiger Form, und 
— gedec 55 bier Seiten ſind ganz mit Glas 


9 7 n ni allenthalben umſehen 
mee e iſt mit einer Galle rie, 
glei m Altane, ‚ 


Aus der Mitte dieſes ss ſteigt eine eiferne 
Stange empor, an welcher in einer Höhe von 12 
Fuß ein eiſener, mit den Nationalfarben bemal⸗ 
ter breiter Fluͤgel, der ſich um eine Axe a. 
133 ge 


tif Dieſer Flügel 
und die Breite: von 9 b. 
werden, und man erblickt ihn 
1 „ % Tefel u. 
2. und 3. Tafel II. — b 
N. welches die Stellung der R 
den beyden Enden diefes 


bei dere kleinere, zwar son gleicher Breite! 
er. aber nur von halber Lange ar 
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Wenn die Ma 
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fluͤgel, for daß ſie von unten aus ea 
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— fü Miet en fie ſich bald nach der, bald nach jener 
Richtung aß) bald rn 
bald beyde parallel, bald entgegengeſetzt 
derſinnig. Man erblickt ſie da oft in ler 
nes ge 1 e ze 
Sem der Figur Mer — i 
6% Taf. Ilz bald in der Figur eines U | 
Ps oder wie einen Doppelhaden? I Fig: 
] over noch in ander en / wis einige noch 
zum Bepſpiel unter Nummer rend 12. 
angegeben find. n ie mah We 
Doch alle die möglichen 2 
Seitenſtügel beſchraͤnken ſich , der Einrichtung der 
. nach, — 9 138% | 
180, 
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180, 2250 270 und 305 Grade, mithin hat jeder 
ſiebenerley beſtimute Richtungen, wie bey aaa, 
Fig 8, „, und 42; oder wie ben bobch. b. Figur 5, 
6%; oder wie Er 1. und 12 

l 1010 0 e, , Jig. 


0 dlich wie bey g. g/ g. ai ana 
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u nen 8 do 
* 233 und addiet man 9 erzu dieſe dier Haupt⸗ 
ſtellun gen / w ſplelt , ſo 
2 ab fepfrerfbor unter⸗ 
ſchiedene 5 guren und Fi lagen die fuͤr eben 
ſo viel } Seen wie ee Builäfteten 
I, gelten koͤnnen. 
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den ſchweren ‚ge en und ſcharfen Silbenton 
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Atkbſonderungszeichen haben wir (eb, , [2 
21 a: dieſe zu zi hinzugethan, macht 87 


Noch findet ſich endlich br unſerer Se 0 ft 
5 und z e e e e 


den man nod de Klammer m © bin 
en kann; diefe machten alſo in allem 60 Zeichen 
die Schrift: oder Wortföreibung. 7 sthi 


7% und erforderlich. 


Jeben andere müßte man noch für biege 


Er 2% Se en, und die ganze Ah be uagrappır 


ſche ichen ſtiege alſo if 70. nent: 8 lag‘ } 
eihenmacen nun 


5 a Dieſe 70 audge hiten Zei 


das telegraphiſche. Alpha ae) fo 
niß, oder nach { ſt unendliche N 
ne werden kann. 1 a: 


Nachdem das dale 
wählet und feſtgeſetzt iſt, ſtelt 22 enfhriber 
maſchine alle die Figuren, die den Buchſtaben des 
Textes / den ſie fuͤr den fernen Beobachter, dem er 
kund gethan werden ſoll, ſchreibt, zukor i 
rer Folge nach, nach und meh in einer 
aber nicht langſamen Bewes 
eee 125 obe 


blick, welcher hinreicht bemerklich zu 100 
fie ie geltend, nicht durchgehend iſt. . 
Die Weite , in die der Telegraph un 

ſchreiben kann, iſt einerley mit der, aus welcher er 
durch ein gutes Spiegelteleskop ſcharf und 3 
Aich / mit e noch zu a 2 1 


Dieſe 7 
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en icht ſich nach der Erfahrung 
sun 8 Stunden; ſie kann aber, wenn Hins 
5 der Erdflache, namlich Berge und hohe 
Walder vorkommen, nicht immer fo lang in der 
wendung angenommen werden. Der naͤchſie 
elegraph auſſer Paris nach Lille zu „iſt zu Mon⸗ 
sen „nur eine kleine Meile von dem erſtern oder 
biefigen auf dem Louvre entfernt, weil ein 
er die Ka Aus ſicht und die fernere Hu: 


raͤn 

0 irkſamkeit des Tele toppen ſehr 
u viel weiter als drey deutſche Meilen ‚feinen 
n unmittelbaren Wirkungspunkt, zu er⸗ 
cken, war es noͤthig andere von Station zu 
Ste of) — welche Stationen durch die Lokal⸗ 
haͤltniſſe beſtimmt werden — anzulegen, wel⸗ 
5 erhaltene Aufträge, als Zwiſchenunter⸗ 
11 — 7 cklich weiter ſpediten. Von hier 
ben ten zehen oder zwölf erforderlich, mit 
J ung ic x nicht weiter beſchwer⸗ 

Ka 


1 Man in fol ene 5 die 0 denen 
graph. 1 und alſo die 1. 
wünſchte Geſchwin t v. müßten : 

lein es ift dem nicht fo: S5 wie der Seegranf 


fontmartre ſchreibt, ſchreibt dieſer 
gleich für den dritten zu Monmorenci nach 
denn dieſer auch augenblicklich fuͤr den vierten 

\ opirt. 

Auf den Obſerbatorien der Telegraphen find 

ithalben Leute angeſtellt, welche beſtaͤndig auf 


77 benachbarten Telegrapbe durch Ferntoͤhte 
4 Achtung geben, und von Zeit zu Zeit wie Schild⸗ 
wachten oder Burgwarte, abgelöfet en, 
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können ihn zue 


Patriot, mit der E 
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fürs Kommerz 
blicklichen Rail 1500 deſſel 
genommen, daß der Ratio 0 
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graphe anlegen zu laſſen. Ein Enti 
fen Ausführung man ſe 
tet. Daß dann, w 
geſteüt und im Gange 


Wichtiges, was 0 1 . 


auch an den duperjlen Eraͤnze 
kannt, e Bi er 1 
bleiben kann, Ha Au 
uͤberhrinqungen durch 
ſamkeit, die ſonſt Se 
N 
oft ſind fie auch ganz 
kenn bey der Ge 
Hinderniſſe, keine 
5 Briefe; bloſt de 
erichte durch 3 
Hauptflüg 


werden. nm Di 
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zu ihrem e Aufhs 
uns dich ſelten lang verzögert, gu juft ben. 
E Der hieſige Telegraph gehört, m wie ich ch ſch 
einmal bemerkt habe, Herrn Cbappe eig uthür 
lich. Der 1 bot ihm für feine Ex ndung 
eine anſehn liche elohnung an; Herr Chappe 
aber ſchlug fe aus und bi begnügte fi ſich, als ter 

be des Dekrete, ſic ums Ba 
tetland wohl verdient gewagt. zu e ad >: 
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Daß Niemand zu dem Telegraphen hinzu. 


gelaſſen wird, und daß die Bedeutung ſeiner ir 


guren ein Geheimniß iſt, darf ich Ihnen wohl 


„ ARicht erſt bemerken. Indeſſen bin ich durch einen 


ſonderbaren Zufall, den ich Ihnen in Deuiſch⸗ 
land lich entdecken werde, ſo gluͤcklich gewe⸗ 
ſen aus den Papieren des Ropers pierre, dei gan- 
zen Mechanismum ober Einrichtung der Maſchi⸗ 
nie und die Prinzipe, nach denen ſie berechnet iſt, 
zu erhalten; und ich werde Ihnen, mein werihe⸗ 
ſter Freund / daher in Kur zem von der ganzen in⸗ 
nern Konſtruktion getreue Abbildungen ſenden, 


welche hoffentlich Ihnen und Ihrem forſchenden 


Publikum nicht unwilkommen ſeyn werden. Daß 
ch auch als Freund des Herrn Chappe dies kann, 
Wie Sie wohl; doch zur Mittheilung des ge⸗ 


beimen Alphabets, dazu, Freund, — und Sie 


verzeihen mir es — kann ich mir nie die Eclanb⸗ 
niß geben, wenn ich auch duͤrfte. 

a Sande en ſend' ich Ihnen doch das, das bey 

ichtigungen, die dem ganzen Publikum 


zukommen ſollen, oder wenigſtens koͤnnten, im 
SGebrauch iſt, welches Sie, und ihre Leſer, wenn 


FAR 


ie dieſe kurze Nachricht vielleicht durch einen 
9 
ſam 


pograph veroielfältigen, und durch Mit wirk⸗ 
keit der eilfertigen deutſchen Poſten verbreiten 
laſſen wollen, über die Art und Weiſe der tele⸗ 


iſchen Schrift naͤher belehren und unter⸗ 
W Man ſehe die ganze dritte Kupfer⸗ 


Im Augenblicke erhält der Telegraph eine 
dußerſt wichtige, ganz Europa intereſſirende 
Nachricht, die ich Ihnen, eben dieſer großen 
Wichtigkeit wegen, ſogleich noch mittheile. 
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Um aber en, und Ihrem et igen 
£efern 4% e | 
Telegraphie , und durch deſſen Aufls 


anlaſſung zu einem kleinen Seoräufigen 3ery > N 
gen zu geben, ſend' ich Ihnen di ge 
Race in telegraphiſcher Se Bi 
unſere Fernſchreibemaſchine vor wenig Minuten 
wirklich ſchrieb. . 
Leben Sie wohl, Steund ‚uud ſorcen Sie 
mir bald . ſag' ich — durch 
Weg der Telegraphie erwünschte 9 
Ihrem Bopisefinden. 1 ö 
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